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Sehr geehrter Herr Präsident! Meine sehr geehrten Damen und Herren!  
 
Ich finde es gut, dass wir uns über 5G und Mobilfunk unterhalten. Es ist ein 
wichtiges Thema. Sie haben an der Rede meines Vorredners sehen können, wie 
leicht Breitband, Glas-faserausbau und Mobilfunk miteinander vermengt werden 
können. So ist es auch nicht verwunderlich, dass ein sehr diffuses Bild entsteht. 
Es ist aber eher ein Bild des eigenen Unwissensstandes.  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, das Interesse war groß, als die ersten 5G-
Frequenzen versteigert wurden. Mit 6,5 Milliarden Euro hat der Bund viel Geld 
eingenommen - meiner Meinung nach zu viel Geld; denn das Geld könnte beim 
Ausbau des neuen Netzes fehlen. Gut war aber, dass mit einem vierten Anbieter 
nun neuer Schwung in den Markt gekommen ist. Mehr Wettbewerb kann auch 
mehr Tempo und geringere Preise bedeuten.  
 
Die fünfte Generation ist mehr als ein neuer Mobilfunkstandard. Erst diese 
Technologie macht Industrie 4.0 und autonomes Fahren möglich. Mein Kollege 
Herr Ehbrecht hat es erwähnt. Wir brauchen dieses neue Netz für die 
Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft.  
 
5G ist die Zukunft, aber wir dürfen nicht vernachlässigen, weite Bereiche auch mit 
dem sogenannten normalen Mobilfunk zu versorgen; denn auch wenn 5G die 
große Mehrheit der Menschen nicht interessieren wird, wird sie ganz besonderes 
Interesse an 4G haben. Aus diesem Grund bleibt es wichtig, das Neue zu tun, 
aber die alten Aufgaben nicht zu vergessen.  
 
Sehr geehrter Herr Minister Lies, es gab damals viel Kritik vonseiten der 
Telekommunikationsanbieter, u. a., weil Sie ganz persönlich nicht wollten, dass 
alle Frequenzen versteigert werden. Heute zeigt sich, dass Ihr Weg und der Weg 
des Beirats der Bundesnetzagentur richtig waren. Wir in Niedersachsen konnten 
vom Beschreiten dieser Wege besonders intensiv profitieren; denn durch die 
privaten Campusnetze hängen unsere Unternehmen nicht mehr in der 
Warteschleife, sondern konnten mit dem unabhängigen Aufbau eines 5G-Netzes 
starten.  
 
Herr Minister Althusmann hat korrekterweise auf das Beispiel Hannover-Messe 
hingewiesen. Sie hat im letzten Jahr eine „5G Arena“ eingerichtet, die in diesem 
Jahr noch stärker als Reallabor wirken möchte. 
 
Weil der Beirat der Bundesnetzagentur aber auch durchgesetzt, dass die 
Frequenzen günstig abgegeben werden können, sind sie ein Instrument für alle 
Wirtschaftsbereiche - z. B. für die Domäne Schickelsheim, die nur wenige 
Kilometer von meinem zu Hause entfernt wirkt. Dort werden in den nächsten 
Jahren Gerätehersteller, Landwirte und Wissenschaftler im Praxislabor 
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zusammengebracht, um 5G und Landwirtschaft zu verzahnen. Am Ende - so 
hoffen Landwirtschaftskammerpräsident Schwetje und Landwirt Haller - werden 
digitale Ackergeräte zu einem besseren Miteinander von Gesellschaft und Bauern 
führen. Die Demonstrationen auch hier vor dem Landtag haben gezeigt, wie 
wichtig das ist.  
 
Die Praxisbeispiele ließen sich fortführen. Wenn aber alles positiv erscheint, dann 
ruft das natürlich auch Skeptiker auf den Plan. Mit wilden Behauptungen werden 
mögliche Gesundheitsgefahren heraufbeschworen. Staatliche Stellen haben das 
x-fach überprüft und kamen zu anderen Ergebnissen. Aber es gibt immer Kritiker, 
die wenig auf staatliche Instanzen setzen. Deswegen freut es mich, dass auch die 
Stiftung Warentest keinen Grund zur Sorge sieht. In der Rubrik „Faktencheck“ auf 
meiner Homepage können Sie Näheres dazu nachlesen. Ich möchte es gern 
immer mal wieder mit Fakten versuchen.  
 
Niedersachsen ist auf einem guten Weg, auch weil wir die Dinge Hand in Hand 
und gemeinsam bestreiten wollen. Lassen Sie uns also einfach mal machen und 
die neue Technologie unterstützen!  
 
Vielen Dank für diese Fragestunde und für Ihre Aufmerksamkeit. 
 


